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STREITTHEMA GÜTERBEFÖRDERUNG!
 
In diesen Tagen informiert das Management der Post AG die Kollegen der 
Güterbeförderung über folgende geplante Maßnahmen in deinem Bereich:

• Aufkündigung der Betriebsvereinbarung betreffend Lenkdienst 

• Wegfall der Pflegezeiten 

• Wegfall der Wartungsarbeiten

• Reduktion der täglichen Inbetriebnahmezeiten von 18 Minuten auf 5 Minuten 

• Änderung der Wendezeitenverordnung

• Reduzierung des Personalstandes durch Anbieten des Sozialplanes und durch freiwilligen Wechsel   

  innerhalb der Post AG

• Reduktion der Fehltage in der Güterbeförderung

Über alle diese Maßnahmen hat es in den letzten Wochen zwischen dem Management und uns umfassende 
Gespräche und Verhandlungen gegeben. Unsere Forderung nach einer Bestandsgarantie der posteigenen 
Güterbeförderung sowie nach einer Prämie als Kompensation für die geplanten Zeitwertänderungen konnte 
oder wollte das Management nicht erfüllen. Zu weiteren Verhandlungen war das Management leider nicht 
bereit. Vielmehr kündigte es die Betriebsvereinbarung Lenkdienst zum nächstmöglichen Termin mit 
30. April 2012 auf. Wenn das Management jetzt behauptet, die Personalvertretung wäre für das Scheitern der 
Verhandlungen verantwortlich, ist das falsch und wird von mir entschieden zurückgewiesen. Unsere Aufgabe 
ist, deine Interessen bestmöglich zu vertreten. Alle Pläne des Managements auf Kosten der MitarbeiterInnen 
einzusparen werden von uns abgelehnt und entsprechend bekämpft. Deshalb streben wir jetzt Lösungen auf 
regionaler Ebene an, wobei gezielt auf die Herausforderungen in jeder Region eingegangen werden kann. 

Sowohl bei den Sozialplangesprächen als auch in der Frage der Fehltage ist der für dich zuständige  
Vertrauenspersonenausschuss von Anfang an eingebunden. In Zusammenarbeit mit dem Personalausschuss 
sollen nun zwischen regionalem Management und der Personalvertretung tragfähige Lösungen ausgearbei-
tet werden. Sollten auf regionaler Ebene mit dem Management  keine Lösungen möglich sein, müssen wir 
gemeinsam gewerkschaftliche Maßnahmen ergreifen!

Herzlichst Dein
Helmut Köstinger
Vorsitzender des Zentralausschusses

Lieber Kollege! 
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